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Fest der Ludwigsburger Alpinisten einmal anders 

Statt Berglieder Gospels und Spirituals ln der Musikhalle-Zahlreiche Mitglieder geehrt 

Die Sektion Ludwigsburg des Deut- tungenund hatten sich dazu det: :Mi~wir- aus Esslingen auf; Die BergsteigerinQen. 
sehen Alpenvereins (DA V) feierte in der kung zweier amerikanischer beziehungs- und Bergsteiger blieben noch mehrere 
Musikhalle ihr traditionelles Alpenfest, weise afro-amerikanischer Gruppen aus Stunden bei Tanz und fröhlicher U'nter
an dem als Ehrengäste der zweite Vorsit- dem Stuttgarter · Raum versichert. Die haltung beisammen. 0 .. w. 
zende der benachbarten DAV-Sektion "Eucom Harmonizers", ein Vier-Mann
Heilbronn, Kurt Zibold, lC&rl-Heinz Vosz Quartett, brachten rarber-Shop-Music, 
von der DA V-Sektion Marburg, der Vor- also lustige, originel vorgetragene Lie
sitzende der Ortsgruppe Ludwigsburg der. Genaueste Differenzierung der ein
des Schwäbischen Albvereins, Wemer zeinen Stimmen war für das harmonische 
Grützmacher, und eine~JS~i ~~~.tle~~+.~angbild unerläßlich. Die begeisterte 

~3~ #:;s =%if~\\::d, angeführt ~h~f:n~~~~ll.dankte den vier Männem 
von Präsident Gerard1Lantz, teilnahmen. Viel Freude bereitete den Alpinisten . 
Außerdem war eine starke Gruppe von der Chor der "Inspirational Singers" mit 
Mitgliedern der DRK-Wassergymnastik- Gospels und Spirituals. Dirigie_rt von Ar
gruppen Ludwigsburg und Komwest- thur Williams und am Flügel tempera
heim mit von der Partie. mentvoll begleitet von seiner Gattin Vala-

Sektionsvorsitzender Ottmar Wieden- rie, die mit starker, klangvoller Leitstim
mann ging in seiner Begrüßung, in die er me den Solopart übernahm, gelang dem 
auch die anwesenden Jubilarinnen und Chor ein vollendeter Vortrag amerikani

i Jubilare einschloß, auf die gemeinsamen sch,er Vokalmusik mit geistlichem Hin
i Sorgen und Bemühungen um den Natur- dergrund. Die Begeisterung; auch· der 
schutz in der Bergwelt ein. französischen Bergsteiger; ·war ·so grl)ß, 

Als Jubilarmitglieder wurden für 25jäh- daß der Chor nicht umhin konnte, Zuga. 
rige Mitgliedschaft geehrt: Brigitte Baier, ben anzuschließen. .. 
Joachim Boetzel, Bärbel Bross, Helma Das Wagnis, eine andere Programm- · 
Geipel, Ingeborg Huber, Karl Knauss, richtung zu versuchen, war im Sinne der 

i Hertha Kohler, Kurt Kohler, Dr. Wolf- Veranstalter bestens gelungen. Zum Tanz 

I gang Kuch, Gudrun Leibfarth, Dr. Ger- spielte die Kapelle "Jub~ International" 
hard Ley, Gottfried Neuber, Günter Ober
kampf, Ursula Oberkampf, Maria Pach
ner, .Alfred Pinder, Elfriede Pinder, Ursu
la Ponelies, W'erner Ponelies, Manfred 
Rauschenberger, Albrecht Schmidt-Rein
thaler, Ellen Schneider, Hans Schneider, 
Wiltrud Schneider, Gerd_ Schölkopf, Hil
degard Schubert, Winfried Schulte, Her
mann Sökeland sowie Helmut Sommer. 

Das Ehrenzeichen für 40jihrige Mit
gliedschaft wurde Miijor a. 0. Heinrich 
Pfeil, der die Ehrung aus lesundheitli
chen Grün 1en nicht entlegennehmen 
konnte, zugesandt. 

Die Jubilarinnen wurden mit einem 
Blumensträußchen, . die Jubilare mit. ei. 
nem Fläschchen Gipfelschnaps bedacht. 

Im unterhaltsamen Teil des Alpenfestes 
wiebEln die Veranstaltungsreferenten, 
Dieter und IngeMardicke (Ludwigsburl

. Oßweil) und Otto Seubert (Bietigheim), 
von der seitherigen Linie, das Programm 

. mit alpenlAndisc}ler Musik und Folklore 
zu 1estalten, ab. Sie blieben jedoch. im 
Bereich volkstümlicher Geaangsdarbie-


